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Ihr sollt sein wie ein Fenster,  
durch das Gottes Güte in die Welt hineinleuchten kann. 

Teresa Benedicta a Cruce – Edith Stein  (*1891 +1942), Märtyrerin, Patronin Europas 

Beurlaubungen im Zusammenhang mit der eigenen Firmu ng 

Immer wieder erreichen uns Anfragen, ob Schülerinnen im Zusammenhang mit der eigenen 

Firmung vom Unterricht freigestellt werden können. Das ist möglich, wenn überzeugende 

Gründe vorliegen und die Eltern rechtzeitig einen Antrag auf Beurlaubung stellen. Hier einige 

Beispiele aus der Praxis der vergangenen Jahre, die alle davon ausgehen, dass die Firmfei-

er in der Woche abends stattfinden. 

Die Gäste zur Firmung haben eine weite An-
reise und treffen bereits am frühen Nachmit-
tag des Firmtages ein. 

Die Freistellung vom Nachmittagsunterricht 
ist möglich. 

Um 11.00 h morgens ist ein Frisörtermin. Eine Beurlaubung ist leider nicht möglich. 

Nach dem Firmgottesdienst findet ein feierli-
ches Abendessen statt. 

Die Freistellung von den ersten beiden Unter-
richtsstunden des Folgetages ist möglich. 

Am Morgen nach der Firmung bietet die Pfarr-
gemeinde eine von den Firmlingen vorbereite-
te Dankandacht mit anschließendem Frühs-
tück an. 

Die Freistellung vom Vormittagsunterricht ist 
möglich. 

Eine Gruppe von Firmlingen möchte eine 
Dankfeier mit der Klasse oder Jahrgansstufe 
anlässlich der Firmung in der Schule organi-
sieren. 

Projektstunden in der Schule sind denkbar. 

Eine Schülerin möchte zu Hause bleiben, weil 
sie sonst nicht zur Firmung gegangen wäre. 

Eine Beurlaubung ist leider nicht möglich. 

In der Familie wird am Folgetag der Firmung 
mit einem gemeinsamen Frühstück und weite-
ren Aktionen mit der Patin / dem Paten die 
Firmfeier vertieft. 

Die Freistellung vom Vormittagsunterricht ist 
möglich. 

Die obigen Beispiele können weitgehend auf Konfirmationen übertragen werden. Die Auflis-

tung ist nicht abschließend zu verstehen, sondern soll als Orientierung für persönliche Anträ-

ge dienen. 
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